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Ungarn: MeXX-Programm, 2004-2009
Beschreibung: Hauptziel des MeXX-Programms war die Unterstützung arbeitsloser Frauen 
beim Eintritt in den Arbeitsmarkt mithilfe einer selbstständigen Erwerbstätigkeit sowie die 
Unterstützung von Unternehmerinnen, die sich bereits als solche etabliert hatten. Konkret richtete 
sich das Programm an Frauen mit kleinen Kindern oder im Mutterschaftsurlaub, schwangere 
Frauen und Frauen über 40. Das Programm bot ein umfassendes Unterstützungspaket bestehend 
aus Ausbildung, persönlichem Mentoring und Peer-Mentoring sowie Beratungsdiensten. 
Diese Bestandteile sollten das Selbstvertrauen der Teilnehmerinnen stärken und sie bei der 
Entwicklung kommunikativer und betriebswirtschaftlicher Fähigkeiten fördern.

Problemgegenstand: Die Beschäftigungsquote von Frauen in Ungarn zählt zu den niedrigsten 
in der EU (56 % im Jahr 2012). Untersuchungen deuten darauf hin, dass die niedrige 
Erwerbsquote der Frauen unter anderem im Mangel an Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeiten, 
dem erheblichen Lohngefälle zwischen Männern und Frauen, dem beschränkten Zugang 
zu Kinderbetreuungsdiensten, den relativ großzügigen Mutterschaftsleistungen und in der 
Diskriminierung begründet ist (Budapest Institute, 2008; Lovász, 2012; KöllÓ, 2012). Soziale 
Einstellungen zu den Geschlechterrollen haben in der Tendenz einen negativen Einfluss auf 
die Verfolgung einer Karriere, insbesondere bei Frauen mit Kindern (Nagy, 2006; Europäische 
Kommission, 2013a; SEED, 2007).

Ansatz: Das Programm begann in Budapest mit einem 12-tägigen Ausbildungskurs, der über 
sechs Wochen hinweg in jeweils zweitägigen themenbezogenen Modulen stattfand. Im ersten 
Modul befasste man sich mit dem Thema Motivation, wobei der Schwerpunkt auf eine proaktive 
Denkweise, selbstständige Entscheidungsfindung und Risikomanagement gelegt wurde. 
Weitere Ausbildungsmodule vermittelten Fähigkeiten im Bereich Betriebswirtschaftslehre und 
wurden auf interaktive Weise anhand von Präsentationen, individueller Arbeit und Teamwork, 
Gruppengesprächen und Rollenspielen umgesetzt. Peer-Learning spielte bei diesem Ansatz eine 
zentrale Rolle. Zusätzlich zur Ausbildung konnten Teilnehmerinnen zudem persönliche Beratung 
in Anspruch nehmen, die sie in der Gründung und Entwicklung ihrer Geschäftstätigkeit während 
oder nach den Ausbildungseinheiten unterstützte. Die Beratung wurde kostenfrei bereitgestellt. 
Die Programmleiter stellten außerdem in Newslettern, einem Online-Forum und einem Blog 
Informationen zur Geschäftsentwicklung zur Verfügung.

Auswirkungen: Zwischen 2003 und 2009 nahmen etwa 25  Frauen an dem Projekt teil, im 
Anschluss wurden die Tätigkeiten von 172 dieser Frauen weiter überwacht. Auf der Grundlage 
dieser Überwachungsdaten waren zu Beginn der Teilnahme 37 % der Teilnehmerinnen ältere 
Frauen (älter als 45), 21 % hatten kleine Kinder und 13 % hatten eine Großfamilie.

Voraussetzungen für den Erfolg: Die durch das Programm gewonnene Erfahrung deutet darauf 
hin, dass eine lange Pilotphase förderlich ist, um ein angemessenes Unterstützungsangebot für 
die Klientinnen sicherzustellen. Eine Nachbetreuung der Klientinnen ist wichtig, damit eine 
ihrem Bedarf entsprechende persönliche Unterstützung geleistet werden kann.
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Wichtige Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum

Abbildung 23.1. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen Erwerbstätigkeit in Ungarn

Quellen: Schaubild A. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild B. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2012; Schaubild C. 
Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild D. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor 
unter Erwachsenen, 2012; Schaubild E. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 
2008-2012.
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